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Pontifikalamt 
zur Eröffnung der bundesweiten Diaspora-Aktion  

am 4. November 2018 – 31. Sonntag im Jahreskreis
im Dom St. Petrus, Osnabrück mit Weihbischof Johannes Wübbe



Hauptzelebrant

Konzelebranten

Musikalische  
Gestaltung

Weihbischof Johannes Wübbe, Osnabrück

Bischof Philippe Jourdan, Tallinn/Estland

Bischof Berislav Grgic, Tromsø/Norwegen

Monsignore Georg Austen, 
Generalsekretär des Bonifatiuswerkes Paderborn

Diakon Carsten Lehmann
 
Zeremoniar: Dr. Martin Rohner

Domorganist Dominique Sauer, Osnabrück

Domchordirektor Clemens Breitschaft mit dem Kna-
benchor, der Mädchenkantorei, und Frauenstimmen 
des Jugendchores

Schola der Zisterzienserinnen an Tautra
 
Domkantorin Julia Arling, Osnabrück

Ministranten aus Gemeinden des Dekanats Ostfriesland

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die inhalt-
lich, muskalisch oder organisatorisch die Eucharistie- 
feier und Diaspora-Aktionseröffnung mitgestaltet haben.

Abbildungen: Motiv Diaspora-Aktion 2018 (Cover): Ligalux GmbH,  
Skyline Osnabrück

 Liturgische  
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Einzug

1

Weihbischof Wübbe

Chor
Kyrie aus der Peace Mass von Bob Chilcott

Liturgische Eröffnung

Kyrie

532 533 K I r C H E  –  Ö K U M E N E  ·  T A U F E

4 Du guter Hirt, Herr Jesu Christ, / steh deiner Kirche bei, / 
dass über allem, was da ist, / ein Herr, ein Glaube sei.

5 Herr, mache uns im Glauben treu / und in der Wahrheit 
frei, / dass unsre Liebe immer neu / der Einheit Zeugnis sei.
T: Georg Thurmair [1964] 1967/AÖL 1991, M: Johann Crüger 1653 nach Loys Bourgeois 1551
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„ Vesper von der Kirche (Nr. 653)
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T u. M: aus der Liturgie der Ostkirche
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T: Georg Thurmair 1948/AÖL 1993, M: Erhard Quack 1948/1971

œ
œ

der
Lasst

dass

uns
im
wir

1
2
3

h

˙ ˙ œ œ

lo -
Glau -
al -

ben,
ben
len

freu -
uns
Zeug-

dig
be -
nis

˙ ˙

lo -
grün -
ge -

ben
det,
ben,

œ œ

Gott
in
die

den
der
da

1
2
3

œ
œ œ

œ

Herrn,
Lie -
sind

der
be
und

uns
uns
doch

er -
ent -
nicht

˙ ˙
œ

œ

ho -
zün -
le -

ben
det,
ben,

und
uns
sich

so
in
be -

œ œ œ œ

wun-
Wahr-
trü -

der -
heit
gen

bar
neu
mit

er -
ge -
dem

1
2
3

w œ œ

wählt;
bar,

Schein.

der
dass
Lasst

uns
wir
den

/

˙ ˙

aus
so
Blin -

der
in
den

œ œ

Schuld
sei -
uns

be -
nem
und

1
2
3

˙ ˙ œ œ

frei -
Na -
Tau -

te,
men
ben

mit
und
Herz

dem
durch
und

œ œ œ
œ

neu -
ihn
Zun -

en
zum
ge

Le -
Le -
aus

ben
ben
dem

˙ ˙ œ œ

weih -
ka -

Glau -

te,
men,
ben,

uns
un -
aus

zu
ver -
der

1
2
3

œ
œ ˙ ˙

sei-
gäng-
Lie -

nem
lich,
be

Vol -
wun -
Zeu -

ke
der -
gen

w

zählt;
bar;
sein.

489
ö

G E S ä N G E

488



 

Gloria

Tagesgebet 

Erste Lesung 

Antwortpsalm

Zweite Lesung

2

Gloria aus der Peace Mass von Bob Chilcott  

Dtn 6, 2-6  

Röm 12, 1-13, gelesen in Norwegisch
Ich ermahne euch also, Brüder und Schwestern, kraft 
der Barmherzigkeit Gottes, eure Leiber als lebendiges, 
heiliges und Gott wohlgefälliges Opfer darzubringen - 
als euren geistigen Gottesdienst. 

Und gleicht euch nicht dieser Welt an, sondern lasst 
euch verwandeln durch die Erneuerung des Denkens, 
damit ihr prüfen und erkennen könnt, was der Wille 
Gottes ist: das Gute, Wohlgefällige und Vollkommene! 

Denn aufgrund der Gnade, die mir gegeben ist, sage 
ich einem jeden von euch: Strebt nicht über das 
hinaus, was euch zukommt, sondern strebt danach, 
besonnen zu sein, jeder nach dem Maß des Glaubens, 
das Gott ihm zugeteilt hat! 

Denn wie wir an dem einen Leib viele Glieder haben, 
aber nicht alle Glieder dieselbe Aufgabe haben, so 
sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, als Einzelne 
aber sind wir Glieder, die zueinander gehören. 

 

130 131 P s a l m  1

ger als Gebetstexte verwendet; vielmehr wird der Psalter als prophe-
tisches Buch verstanden, das vorausweisend vom Messias redet, 
von Christus Jesus selbst. Darum bewahrt die Kirche die Psalmen in 
Treue zu Jesus, der seinen Weg mit und zu dem Gott Israels gegan-
gen ist. Dabei hoffte und vertraute er auf jene un zerstörbare und 
rettende Gottesgemeinschaft, die sich in den Psalmen ausspricht. 
Wenn darum Christen die Psalmen beten, sprechen sie mit der 
Stimme Christi und verwirklichen ihre Be rufung, in der Nachfolge 
Jesu Christi mit ihm den Weg zu Gott zu gehen. 
Der Psalter ist das Dokument einer langen Glaubens- und Gebets-
geschichte. Generationen von Menschen haben Freude und Leid, 
Kampf für Gerechtigkeit und Widerstand gegen Unterdrückung, 
Erleben festlicher Gemeinschaft und geschwisterliches Ertragen 
von Unglück in Klage und Lobpreis, in Bitte und Dank vor Gott 
getragen. So vielschichtig wie das Leben ist, so vielgestaltig sind die 
Formen und sprachlichen Bilder der Psalmen. Im Ganzen wohnt 
dem Psalter eine Bewegung von der Klage zum Lob Gottes inne. Es 
ist das alle Menschen, ja die ganze Schöpfung umfassende Lob der 
Königsherrschaft Gottes am Ende der Zeit. Lob ist eine Haltung, 
die die Veränderung der Welt will, doch Gott das letzte Wort lässt. 
Wer bittet, geht von sich und seiner Welt aus. Wer lobt, geht von 
Gott aus, von einer Zukunft, die seine Zukunft ist. 
Die heiligen Worte sollen nicht nur im Stillen gelesen, sondern laut 
gesprochen, ja gesungen werden. Dadurch entsteht ein Klangraum 
des Wortes Gottes, der nicht allein im Kopf da ist, sondern über 
Lippen und Mund in das Ohr geht. Wenn das Wort sich so Raum 
schafft, kann es Wurzeln schlagen und seine Kraft entfalten, die die 
Wirklichkeit gestaltet. Deshalb nehmen die Psalmen einen so gro-
ßen Raum in der Liturgie ein. Sie begegnen uns im Wortgottes-
dienst als Antwortgesang nach der Lesung. Im Stundengebet singt 
die Gemeinde die Psalmen im Wechsel. Durch die einfache Melo-
die entsteht ein betrachtendes Gebet. Ein Kehrvers (Antiphon) 
rahmt den Psalm. Er nimmt entweder ein Wort aus dem Psalm auf 
und lenkt so das Gebet in eine bestimmte Richtung oder er ist eine 
freie Dichtung und deutet den Psalm als Hilfe für die Betenden.

Psalm 1: Die beiden Wege

T: Ps 1,2, M: Barbara Kolberg 2009

1 Wohl dem Mann, der nicht dem Rat der Frevler folgt, /
nicht auf dem Weg der Sünder geht, *
nicht im Kreis der Spötter sitzt,
 2 sondern Freude hat an der Weisung des Herrn, *
 über seine Weisung nachsinnt bei Tag und bei Nacht.
3 Er ist wie ein Baum, *
der an Wasserbächen gepflanzt ist, 
 4 der zur rechten Zeit seine Frucht bringt *
 und dessen Blätter nicht welken. 
5 Alles, was er tut, *
wird ihm gut gelingen.
 6 Nicht so die Frevler: *
 Sie sind wie Spreu, die der Wind verweht.
7 Darum werden die Frevler im Gericht nicht bestehen *
noch die Sünder in der Gemeinde der Gerechten.
 8 Denn der Herr kennt den Weg der Gerechten, *
 der Weg der Frevler aber führt in den Abgrund.

9 Ehre sei dem Vater und dem Sohne *
und dem Heiligen Geiste,
 10 wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit *
 und in Ewigkeit. Amen. Kv
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3

Ruf vor dem  
Evangelium

Evangelium

Homilie

Wir haben unterschiedliche Gaben, je nach der uns 
verliehenen Gnade. Hat einer die Gabe prophetischer 
Rede, dann rede er in Übereinstimmung mit dem 
Glauben; hat einer die Gabe des Dienens, dann diene 
er. Wer zum Lehren berufen ist, der lehre; wer zum 
Trösten und Ermahnen berufen ist, der tröste und 
ermahne. Wer gibt, gebe ohne Hintergedanken; wer 
Vorsteher ist, setze sich eifrig ein; wer Barmherzigkeit 
übt, der tue es freudig. 

Die Liebe sei ohne Heuchelei. Verabscheut das Böse, 
haltet fest am Guten! Seid einander in brüderlicher 
Liebe zugetan, übertrefft euch in gegenseitiger Ach-
tung! Lasst nicht nach in eurem Eifer, lasst euch vom 
Geist entflammen und dient dem Herrn! Freut euch 
in der Hoffnung, seid geduldig in der Bedrängnis, 
beharrlich im Gebet! Nehmt Anteil an den Nöten der 
Heiligen; gewährt jederzeit Gastfreundschaft!

Mk 12, 28b-34, gelesen in Estnisch und Deutsch

Weihbischof Wübbe

276 277 r U F E  V O r  D E M  E VA N G E L I U M

R u f e  v o r  d e m  E v a n g e l i u m 

T: Liturgie, M u. S: Jacques Berthier (1923–1994), Gesang aus Taizé
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T: Liturgie, M: ostkirchlich, S: Heinz Martin Lonquich (*1937)
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T: Liturgie, M: Heinrich Rohr (1902–1997)
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T: Liturgie, M: Josef Seuffert (*1926) nach verschiedenen Vorlagen
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T: Liturgie, M: aus „Vom Himmel hoch, o Engel, kommt“, Köln 1623
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T: Liturgie, M: Alexandre Lesbordes (1912–1969)
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T: Liturgie, M: Heinrich Rohr (1902–1997)
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T: Liturgie, M: Hans Zihlmann 1966
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Credo

4

Chor im Wechsel mit der Gemeinde
280 281 r U F E  V O r  D E M  E VA N G E L I U M  ·  C r E D O

T: Messlektionar, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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„ „Halleluja“(Nr. 584,8)
„ „Christus Sieger, Christus König …“ (Nr. 560,1)
„ „Christus gestern, Christus heute …“ (Nr. 644,6)
„ „Lob dir, Christus, König und Erlöser“ (Nr. 584,9)

Credo 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,  Kv

empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben,  Kv

hinabgestiegen in das reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;  Kv

von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige katholische Kirche,  Kv

Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. Amen.  Kv
T: Liturgie, M: André Gouzes, Einrichtung: GGB 2010
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1

T: Liturgie, M: Jean-Paul Lécot

2

T: aus „Gloria, laus et honor“ (Theodulf v. Orleans), M: Markus Eham 2009
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T: Liturgie, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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T: Liturgie, M: gregorianisch

œ œ

Hal-le - lu - ja,

œ œ œ œ œ
œ

œ
œ œ œ

Hal-le - lu - ja, Hal - le - lu - ja.

œœ œ œ

VIIIb

T: Liturgie, M: Gesangbuch Rottenburg 1949
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280 281 r U F E  V O r  D E M  E VA N G E L I U M  ·  C r E D O

T: Messlektionar, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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„ „Halleluja“(Nr. 584,8)
„ „Christus Sieger, Christus König …“ (Nr. 560,1)
„ „Christus gestern, Christus heute …“ (Nr. 644,6)
„ „Lob dir, Christus, König und Erlöser“ (Nr. 584,9)

Credo 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,  Kv

empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben,  Kv

hinabgestiegen in das reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;  Kv

von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige katholische Kirche,  Kv

Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. Amen.  Kv
T: Liturgie, M: André Gouzes, Einrichtung: GGB 2010
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T: Liturgie, M: Jean-Paul Lécot
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T: aus „Gloria, laus et honor“ (Theodulf v. Orleans), M: Markus Eham 2009
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T: Liturgie, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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T: Liturgie, M: gregorianisch

œ œ

Hal-le - lu - ja,

œ œ œ œ œ
œ

œ
œ œ œ

Hal-le - lu - ja, Hal - le - lu - ja.

œœ œ œ

VIIIb
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T: Messlektionar, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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dir sei Ruhm und

˙ ˙

Eh re!

IVa

- -

3

„ „Halleluja“(Nr. 584,8)
„ „Christus Sieger, Christus König …“ (Nr. 560,1)
„ „Christus gestern, Christus heute …“ (Nr. 644,6)
„ „Lob dir, Christus, König und Erlöser“ (Nr. 584,9)

Credo 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,  Kv

empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben,  Kv

hinabgestiegen in das reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;  Kv

von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige katholische Kirche,  Kv

Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. Amen.  Kv
T: Liturgie, M: André Gouzes, Einrichtung: GGB 2010
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T: aus „Gloria, laus et honor“ (Theodulf v. Orleans), M: Markus Eham 2009
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T: Messlektionar, M: Emanuel Amtmann (*1940)
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„ „Halleluja“(Nr. 584,8)
„ „Christus Sieger, Christus König …“ (Nr. 560,1)
„ „Christus gestern, Christus heute …“ (Nr. 644,6)
„ „Lob dir, Christus, König und Erlöser“ (Nr. 584,9)

Credo 

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,  Kv

empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben,  Kv

hinabgestiegen in das reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;  Kv

von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige katholische Kirche,  Kv

Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. Amen.  Kv
T: Liturgie, M: André Gouzes, Einrichtung: GGB 2010
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T: aus „Gloria, laus et honor“ (Theodulf v. Orleans), M: Markus Eham 2009
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FürbittenJesus Christus hat seine Jünger ausgesandt, den 
Menschen die Frohe Botschaft zu verkünden. Heute 
beauftragt er uns, seine Liebe durch unser Leben zu 
bezeugen. Ihn bitten wir im Vertrauen, dass er uns 
hört:

Wir sehnen uns danach, dass sich in der Christenheit 
Türen öffnen, die auf ein offenes Herz zeigen.
  So beten wir für Papst Franziskus, die Bischöfe, 

Priester und Laien in der Kirche: Leite sie in dei-
ner Liebe, dass sie zu jeder Zeit für die Wahrheit 
eintreten und überall das Wirken deines Geistes 
erkennen. – Christus, unser Bruder und Herr:

Christus, unser Bruder und Herr:
A: Erhöre uns.

Wir sehnen uns danach, dass sich in dieser Welt 
Türen öffnen für einen respektvollen Umgang mitei-
nander. 
  So beten wir für alle, die sich für eine friedliche-

re und gerechtere Welt einsetzen: Ermutige sie, 
unerschrocken und konsequent ihrer Überzeu-
gung zu folgen. 

Wir sehnen uns danach, dass sich in unserer Zeit Tü-
ren öffnen für Gespräche über Gott und die Welt.
  So beten wir für die Christen, die in einer glau-

bensfernen Umgebung leben: Hilf ihnen, so zu 
leben, dass sie andere Menschen anziehen und so 
etwas von Gottes Liebe spürbar wird. 

Wir sehnen uns danach, dass sich in unserer Gesell-
schaft Türen öffnen für mehr Leben, mehr Liebe und 
mehr Barmherzigkeit.
  So beten wir für die Menschen an den Rändern 

der Gesellschaft: Lass sie Menschen finden, die 
sie mit Respekt und Würde behandeln, und in 
ihnen deine Gegenwart entdecken. 



 

Kollektenansage

 

6

Wir sehnen uns danach, dass sich immer neu Türen 
öffnen, die uns hier und heute etwas erfahren lassen 
vom Himmel, auf den wir hoffen.
  So beten wir für alle, die hier oder über Domra-

dio Köln gemeinsam beten: Schenke uns immer 
wieder neu deinen Geist, der uns stark, liebevoll 
und gelassen macht, damit wir da, wo wir leben, 
deine Menschenfreundlichkeit bezeugen. 

Zelebrant: 

Herr Jesus Christus, du sendest uns den Heiligen 
Geist, der uns zu deinen Zeugen und Zeuginnen 
macht. So preisen wir durch dich den lebendigen Gott 
– in Zeit und Ewigkeit. 

A: Amen.
 

Wir sammeln heute für die Suppenküche der Franziska-
ner in Berlin-Pankow

300 – 500 Personen kommen täglich zur Essensausga-
be. Zu den Bedürftigen zählen nicht nur Wohnungs-
lose. Auch Senioren mit Mini-Rente, Alleinerziehende 
mit wenig Einkommen und Großfamilien, bei denen 
das Geld nicht reicht, kommen regelmäßig. 

Neben der Essensausgabe bieten die Franzis-
kaner und ihre Mitarbeiter eine Kleiderkam-
mer, eine Hygienestation zum Duschen und 
Kleiderwaschen und eine Sozialberatung an. 
In der Suppenküche befinden sich Gebende 
und Empfangende auf Augenhöhe. Jeder hat 
die gleiche Würde, weil alle Kinder des einen 
Gottes sind.

Bitte unterstützen Sie dieses Projekt christ-
               licher Nächstenliebe und Barmherzigkeit!

Suppenküche der Franziskaner 
in Pankow. 
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Gabenbereitung

Sanctus

522 523 G E r E C H T I G K E I T  U N D  F r I E D E

4 Wenn wir die Liebe leben, die den Tod bezwingt, / glau-
ben an Gottes reich, das neues Leben bringt:  Kv

5 Wenn wir in unsern Liedern loben Jesus Christ, / der für 
uns Menschen starb und auferstanden ist:  Kv
T: Hans Florenz (*1953), M: Michel Wackenheim (*1945)
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T: Martin Luther 1529 nach „Da pacem, Domine“, M: Einsiedeln 12. Jh./Wittenberg 1529
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–

475

L e b e n  i n  d e r  K i r c h e
Menschen, die Jesus nachfolgen, sind nicht allein. Wie Gott Israel 
als Bundesvolk erwählt, so sammelt er die Kirche aus allen Völkern 
und Nationen. Sie verbindet Menschen mit Gott; so werden sie zu 
einer Weggemeinschaft von Schwestern und Brüdern. In der 
Gemeinschaft der Kirche wird das Evangelium verkündet, der 
Glaube gelebt, Gottes Wirken gefeiert. Als Volk Gottes bezeugt die 
Kirche damit das Geheimnis der Gegenwart Gottes in der Welt.
Bis zur Wiederkunft des Herrn geht in der Kirche nicht nur die Saat 
des Evangeliums auf, sondern wächst auch das Unkraut der Sünde. 
Zur Kirche gehören sündige Menschen, die schon vom Heil Chris-
ti erfasst, aber noch auf dem Weg zur Heiligkeit sind. 
Die Heilige Schrift spricht von der Kirche in vielen Bildern. Eines 
davon ist das Bild vom Leib mit vielen Gliedern, dessen Haupt 
Christus ist. Jedes Glied hat durch die Taufe teil am Dienst und an 
der Sendung der Kirche. Ihre Einheit soll ein lebendiges Abbild der 
Einheit von Vater, Sohn und Heiligem Geist sein. 
Deshalb muss die Kirche um die Gabe der Einheit beten und Spal-
tungen zu überwinden suchen. In den ökumenischen Bemühun-
gen strebt sie die volle Einheit aller Christen an, um so glaubwür-
diger Zeugnis von der Liebe Gottes zu geben.

Die Reife eines Menschen
zeigt sich am deutlichsten an dem Dienst,
den er in der Gemeinschaft leistet.
Pedro Arrupe
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T: Liturgie, M: Oliver Sperling 2007

4

4

œ
œ œ œ œ

Hei-lig, hei - lig,

q

œ œ œ
œ

˙

hei - lig Gott,

œ

J

œ

J

œ

Herr al-ler

œ

œ

Mäch- te

œ œ œ
œ

œ œ

und Ge - wal-ten.

‰

j

œ
j

œ

j

œ

Er - füllt sind

œ j

œ

j

œ

Him-mel und

œ œ œ œ

Er - de von

œ œ# œ
.œ

j

œ

dei - ner Herr-lich-

˙ Œ œ

keit. Ho -

.œ

j

œ œ

œ

san - na, Ho -

œ œ œ œ
œ

san - na, Ho-

J

œ

j

œ

san-na
j

œ

j

œ ˙

in der Hö -

˙

Œ j

œ

j

œ

he. Hoch-ge -

œ

œ œ œ œ œ

lobt sei, der da

.œ

j

œ œ œ#

kommt im

œ

œ œ œ œ œ#

Na - men des

˙ Œ œ

Herrn. Ho -

.œ

j

œ œ

œ

san - na, Ho -

œ œ œ œ
œ

san - na,Ho-

J

œ

j

œ

j

œ

j

œ ˙

san-na in der Hö -
˙

Ó

he.

200

˙ œ œ
œ œ œ

œ ˙

Ó
˙

Hei lig ist Gott in Herr lich keit; sein

2
h

- - -

œ œ œ œ œ œ ˙
Ó

˙

˙
˙ œ œ

Ruhm er füllt die Him mel weit. Lob sin get, ju belt- - - - -

œ œ ˙ ˙

Ó
˙ œ œ œ

œ ˙

ihm. Ho san na. Preis ihm, der kommt in uns- - -

˙ ˙ Ó ˙ œ œ œ œ œ œ
˙ w

re Zeit. Lob sin get, ju belt ihm.Ho san na.- - - - -

199
ö

T: Erhard Quack [1965] 1966/1972, M: Caspar Ulenberg 1582

A k k l a m a t i o n e n  i m  H o c h g e b e t 

T: Liturgie, M: Peter Janssens 1972
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T: Liturgie, M: Marty Haugen 1984
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T: Liturgie, M: mündlich überliefert
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Agnus Dei

Während der  
Kommunion- 

austeilung

Danklied

8

Agnus Dei aus der Peace Mass von Bob Chilcott

„Ave verum corpus“ 
des lettischen Komponisten Imant Raminsh (*1942) 

Zisterzienserinnen aus Tautra/Norwegen 

Übersetzung des norwegischen Liedes:

Refrain: Wenn ich keine Liebe habe, bin ich nichts.

Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel 
redete, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröhnen-
des Erz oder eine lärmende Pauke. 
Und wenn ich prophetisch reden könnte und alle Ge-
heimnisse wüsste und alle Erkenntnis hätte; wenn ich 
alle Glaubenskraft besäße und Berge damit versetzen 
könnte, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich nichts. 

Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert 
sich nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf. 
Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, 
lässt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht 
nach. 

302 303 S A N C T U S  ·  A K K L A M A T I O N E N  I M  H O C H G E B E T

T: Liturgie, M: Oliver Sperling 2007
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T: Georg Thurmair 1967/1972 nach Ps 98, M: Guillaume Franc 1543/Loys Bourgeois 1551
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3 Welch ein Geheimnis wird an uns geschehn! / Leid und 
Geschrei und Schmerz muss dann vergehn, / wenn wir von 
Angesicht dich werden sehn. / Halleluja, Halleluja.
4 Aber noch tragen wir der Erde Kleid. / Uns hält gefangen 
Irrtum, Schuld und Leid; / doch deine Treue hat uns schon 
befreit. / Halleluja, Halleluja.
5 So mach uns stark im Mut, der dich bekennt, / dass unser 
Licht vor allen Menschen brennt. / Lass uns dich schaun im 
ewigen Advent. / Halleluja, Halleluja.
6 Mit allen Heilgen beten wir dich an. / Sie gingen auf dem 
Glaubensweg voran / und ruhn in dir, der unsern Sieg 
gewann! / Halleluja, Halleluja!
T: 1.–5. Str.: Anna Martina Gottschick 1972, 6. Str.: Jürgen Henkys 1988 nach „For all the saints“ von William 

Walsham How 1864, M: Ralph Vaughan Williams 1906
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T: Georg Thurmair 1967/1972 nach Ps 98, M: Guillaume Franc 1543/Loys Bourgeois 1551
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3 Welch ein Geheimnis wird an uns geschehn! / Leid und 
Geschrei und Schmerz muss dann vergehn, / wenn wir von 
Angesicht dich werden sehn. / Halleluja, Halleluja.
4 Aber noch tragen wir der Erde Kleid. / Uns hält gefangen 
Irrtum, Schuld und Leid; / doch deine Treue hat uns schon 
befreit. / Halleluja, Halleluja.
5 So mach uns stark im Mut, der dich bekennt, / dass unser 
Licht vor allen Menschen brennt. / Lass uns dich schaun im 
ewigen Advent. / Halleluja, Halleluja.
6 Mit allen Heilgen beten wir dich an. / Sie gingen auf dem 
Glaubensweg voran / und ruhn in dir, der unsern Sieg 
gewann! / Halleluja, Halleluja!
T: 1.–5. Str.: Anna Martina Gottschick 1972, 6. Str.: Jürgen Henkys 1988 nach „For all the saints“ von William 

Walsham How 1864, M: Ralph Vaughan Williams 1906
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T: Georg Thurmair 1967/1972 nach Ps 98, M: Guillaume Franc 1543/Loys Bourgeois 1551
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3 Welch ein Geheimnis wird an uns geschehn! / Leid und 
Geschrei und Schmerz muss dann vergehn, / wenn wir von 
Angesicht dich werden sehn. / Halleluja, Halleluja.
4 Aber noch tragen wir der Erde Kleid. / Uns hält gefangen 
Irrtum, Schuld und Leid; / doch deine Treue hat uns schon 
befreit. / Halleluja, Halleluja.
5 So mach uns stark im Mut, der dich bekennt, / dass unser 
Licht vor allen Menschen brennt. / Lass uns dich schaun im 
ewigen Advent. / Halleluja, Halleluja.
6 Mit allen Heilgen beten wir dich an. / Sie gingen auf dem 
Glaubensweg voran / und ruhn in dir, der unsern Sieg 
gewann! / Halleluja, Halleluja!
T: 1.–5. Str.: Anna Martina Gottschick 1972, 6. Str.: Jürgen Henkys 1988 nach „For all the saints“ von William 

Walsham How 1864, M: Ralph Vaughan Williams 1906
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T: Georg Thurmair 1967/1972 nach Ps 98, M: Guillaume Franc 1543/Loys Bourgeois 1551
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3 Welch ein Geheimnis wird an uns geschehn! / Leid und 
Geschrei und Schmerz muss dann vergehn, / wenn wir von 
Angesicht dich werden sehn. / Halleluja, Halleluja.
4 Aber noch tragen wir der Erde Kleid. / Uns hält gefangen 
Irrtum, Schuld und Leid; / doch deine Treue hat uns schon 
befreit. / Halleluja, Halleluja.
5 So mach uns stark im Mut, der dich bekennt, / dass unser 
Licht vor allen Menschen brennt. / Lass uns dich schaun im 
ewigen Advent. / Halleluja, Halleluja.
6 Mit allen Heilgen beten wir dich an. / Sie gingen auf dem 
Glaubensweg voran / und ruhn in dir, der unsern Sieg 
gewann! / Halleluja, Halleluja!
T: 1.–5. Str.: Anna Martina Gottschick 1972, 6. Str.: Jürgen Henkys 1988 nach „For all the saints“ von William 

Walsham How 1864, M: Ralph Vaughan Williams 1906
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T: Georg Thurmair 1967/1972 nach Ps 98, M: Guillaume Franc 1543/Loys Bourgeois 1551
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3 Welch ein Geheimnis wird an uns geschehn! / Leid und 
Geschrei und Schmerz muss dann vergehn, / wenn wir von 
Angesicht dich werden sehn. / Halleluja, Halleluja.
4 Aber noch tragen wir der Erde Kleid. / Uns hält gefangen 
Irrtum, Schuld und Leid; / doch deine Treue hat uns schon 
befreit. / Halleluja, Halleluja.
5 So mach uns stark im Mut, der dich bekennt, / dass unser 
Licht vor allen Menschen brennt. / Lass uns dich schaun im 
ewigen Advent. / Halleluja, Halleluja.
6 Mit allen Heilgen beten wir dich an. / Sie gingen auf dem 
Glaubensweg voran / und ruhn in dir, der unsern Sieg 
gewann! / Halleluja, Halleluja!
T: 1.–5. Str.: Anna Martina Gottschick 1972, 6. Str.: Jürgen Henkys 1988 nach „For all the saints“ von William 

Walsham How 1864, M: Ralph Vaughan Williams 1906
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